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j Jswolsrr «nd Gchö«.
An Len Ufern der Seine treffen sich jetzt zwei

Männer wieder , die wohl ein diplomatisches Lä¬
cheln beim Händeschütteln Nicht werden unterdrücken

j können , denn geraume Zeit standen sie auf direk-
i tem Kriegsfüße zu einander . Das find die neuen
! Botschafter Rußland 's und Dentschland 's bei dem

Präsidenten der französischen Republik , die Herren
von Jswolski u . Freiherr v . Schon , die vor nicht lan¬
ger Zeit noch Minister des Auswärtigen in Peters
bürg , resp. Staatssekretär im Reichsamt des Ausw.
in Berlin waren . Und in dieser letzten Eigenschaft
standen sie sich während des ganzen russisch-öster¬
reichischen Konflikts um Serbiens willen , der bald
zu einem Kriege geführt hätte , gegenüber . Der in
seinem Ehrgeiz schwergekränkte russische Diplomat
war bekanntlich drauf und dran , Serbien den Feld¬
zug gegen das habsburgische Kaiserreich vom Zaune
brechen zu lassen, als Fürst Bülow und Freiherr
v . Schön den Bündnisfall als gegeben proklamierten.
Herr von Jswolski lenkte ein , und der kleine Kläf¬
fer Serbien schlich bei Seite . Es ist ein eigenes
Gefühl , wenn zwei Männer , die sich so einander
bekämpften , Wiedersehen , Freiherr von Schön kannte
Jswolski aus seiner Botschafterzeit in Petersburg,
ober Diplomaten bringen ja alles fertig . Mag es
nun in Zukunft Herrn v . L-chön weiter gelingen,
auch in Paris deutschfeindliche Intrigen zu durch¬
kreuzen, an denen es trotz der heutigem guten
deutsch -russischen Beziehungen künftig nicht fehlen
wird.

Ein deutscher Botschafter hat es in Paris nicht
leicht, selbst wenn er so freundlich von der öffent¬
lichen Meinung begrüßt wird , wie es bei dem Frei¬
herrn von Schön , der mit seinem französischen Kol¬
legen Pichon s . Zt . den Marokko-Vertrag abschloß !,
der Fall war . Präsident Fallieres -hatte ihm beim
offiziellen Empfange gesagt , der deutsche Botschafter
dürfe jeder Zeit auf seine Unterstützung zur Besse¬
rung der deutsch -französischen Beziehungen rechnen.
Aber das war nichts gegen die Begeisterung , mit
der heute Jswolski begrüßt ist , dem Präsident Fal¬
lieres beglaubigte , daß er sich schon während sei¬
ner ganzen Minisierzeit als ein ausgezeichneter
Freund Frankreichs erwiesen habe . Das übliche Wort
von der Wahrung des Friedens wurde bei diesem
Zwiegespräch gleichfalls mit eingeflochten , und es
entspricht der heutigen offiziellen russischen Politik,
aber Jswolski ist kein Mann , um tatenlos sich in
den Pariser Salons zu langweilen . Er erinnert an

' den früheren russischen Botschafter Baron von Moh¬
renheim in Paris , der 1886 die große Aktenfäl¬
schung über die deutsche Politik bezüglich Bulgariens
dem Zaren Alexander III . in die Hände spielen ließ,
die erst durch eine persönliche Aussprache zwischen
dem Kaiser Alexander und dem Fürsten Bismarck
au (gedeckt wurde . Seit verschiedenen Jahren mer¬
ken wir ja schon wieder , wie sieb in der inter¬
nationalen Politik Erscheinungen zeigen , die gerade
nicht aus ehrlichen deutsch -freundlichen Einflüssen
diktiert wurden « /

Im deutschen Reichstag sprach neulich ein so¬
zialdemokratischer Redner von einem deutsch --snglisch-
französischen Völkerbund . Zu diesen hochfliegenden
Hoffnungen « ersteigt sich svnst kein Mensch , wir

freuen uns jchvn , wenn Deutschlands Friedensliebe
und Ehrlichkeit anerkannt werden , wie es in letzter
Woche nach den bekannten Reichstagsreden geschah.
Aber diese theoretische Würdigung ist keineswegs
immer von einer praktischen begleitet , wie wir so¬
eben aus der Ablehnung der Entschädigungsan¬
sprüche deutscher Reichsangehöriger in Südafrika aus
der Zeit des Burentrieges durch England ersahen.
Nicht einmal auf ein Schiedsgericht wollte man
sich in London einlassen . Auch Frankreich hat uns
in Marokko nicht so viel zugestanden , als wir eigent¬
lich hätten fordern müssen , und wenn wir auch
für die Zukunft in dieser Beziehung das beste hof¬
fen , es wird sehr 'gerader deutscher Politik , bssr
dürsen , um keine Enttäuschungen zu erleben . Je¬
denfalls wissen wir also , daß der russische Diplo¬
mat des Zarenreiches das Ohr der französischen
Regierung hat , daß er in Paris nicht weniger nach¬
drücklich eine Politik der Nadelstiche betreiben kann,
wie früher . Wir wünschen nicht, daß es noch ein¬
mal zu eineni Duell Schön -Jswolski kommen möge,
aber außerhalb der Wahrscheinlichkeit liegt es nicht.

Tagespolitik.
F o r ts ch r i t t l i ch -n a t i o na l li b . Wahl-

Verständigung in Bayer n . Der Landesaus¬
schuß der fortschrittlichen Vvlkspartei in Bayern
faßte aus seiner soeben stattgehäbten Tagung in
Nürnberg folgende Resolution : „Der Landesaus¬
schuß begrüßt das Abkommen mit den National¬
liberalen für die Reichstagswahlen im Jahre 1911,
nach welchem in keinem Wahlkreise in Bayern sich
liberale Kandidaten gegenüberstehen dürfen . Er er¬
wartet von den Organisationen der fortschrittlichen
Volkspartei die stritte Einhaltung dieser Abma¬
chung .

"
* ,

*

Das Schicksal der neuen Reichs - Ver-
j i ch e rn n gs o r d n u n g häng ! wesentlich von der
Verteilung der Krankenkassenbeiträge ab , über die
jetzt eine Einigung zwischen

' der Reichstags -Mehr¬
heit n . der Regierung erfolgt sein soll . Die Arbei¬
ter sollen danach laut „Münch . N . N .

" auch in
Zukunft zwei Drittel , die Arbeitgeber ein Drittel
der Krankenkassen- Beiträge zahlen . Die Arbeiter-
Vertreter werden daher , wie seither , im Vorstande
der Kassen die Mehrheit haben . Bei den Wahlen
des Vorsitzenden und der oberen Beamten soll da
gegen dadurch ein Gleichgewicht hergestellt werden,
daß eine Arbeitgeber -Stimme immer zwei Arbeit¬
nehmer -Stimmen gleich gestellt wird . Für diesen
Ausweg haben sich dem genannten Blatte zufolge
die beiden konservativen Parteien , die National-
liberalen und das Zentrum entschieden.

, :v- - » » ^ r—- <"-» - -

In der kretischen Kam in er beschlossen die
christlichen Deputierten einstimmig , Protest zu erhe¬
ben gegen die letzte , die Souveränitätsrechte der
Türkei über Kreta anerkennende Note der Schutz
Mächte . Der Protest versichert , daß die Kreter be
reit sind , zur Verteidigung ihrer nationalen Rechte
sich aufzureiben und spricht die Hoffnung ans , daß
die Schntzmächte in ihrem Wohlwollen derartige
Kämpfe verhindern werden . In Kandia und
Sphakia fanden Volksversammlungen statt . In ganz
Kreta herrscht Erregung . Auch in Griechenland wird
die Note allseitig als besonders ungünstig aufgefaßt
und eifrig erörtert . ,

Landesnachrichtrn.
Att -rE -ig . 21 . Dezember.

* Die Handwerkskammern erinnern . jetzt
zum Jahresschluß wieder daran , den Kredit tun¬
lichst nicht über ein Vierteljahr auszudehnen , je¬
denfalls dann stets Rechnungen zu senden , und bit¬
ten auch das Publikum , die Einkäufe gleich bar
zu begleichen.

* Wie jedes Jahr , so kamen auch Heuer wieder
eine große Anzahl Weihnachtsväume mit der Eisen¬
bahn zum Versand . Aus der hiesigen Station kamen
insgesamt l6 Eisenbahnwaggon zur Verladung.
Außer nach württembergischen Orten kamen hievon
nach Baden , Bayern und der Schweiz zur Verfrach¬
tung.

si Trossingen, 20 . Dez . Seit Samstag früh
ist ein hiesiger Kaufmann , der zugleich Kassier des
Bau - und Sparvereins war , flüchtig . Verbandsre¬
visor Schuhmacher aus Stuttgart sollte am Samstag
eine Revision der Kasse des Vereins vornehmen^
Kasse und Bücher gehen aber nicht in Ordnung,
Die Verfehlungen scheinen schon auf frühere Jahre
zurückzugreifen . Eine Uebersicht kann erst durch eine
vollständige Nachprüfung sämtlicher Bücher gewon¬
nen werden.

st Stuttgart , 20 . Dez . Heute vormittag stürzte
in einer Buchdruckerei in der Rotebühlstraße ein 14
Jahre alter Buchdruckerlehrling anscheinend infolge
eines Schwindelanfalles ca . l,5 Meter hoch herab,
so daß der Tod sofort eintrat.

* Stuttgart , 20 . Dez . Der Polizeibericht mel¬
det : Mit Rücksicht aus die anderwärts vorgekom¬
menen M a r ga r in e v e r g i f t nn g e n hat das
Stadtpolizeiamt festgestellt, daß die Altonaer Mar¬
garinewerke Mohr u . Co . , G . m . b . H . in Altona-
Ottensen , auch in Stuttgart Margarine unter der
Marke „Frischer Mohr " und „Luisa" an Privatper¬
sonen in Postpaketen abgesetzt hat . Eine zur Verfü¬
gung gestellte Probe der Marke „Frischer Mohr"
erscheint nach dem Ergebnis der Untersuchung durch
das siädt . Laboratorium nicht einwandfrei . Die Ver¬
suche mit einer Probe der Marke „Luisa" sind noch
nicht abgeschlossen.

st Kornwestheim , 20 . Dez . Gestern nachmittag
verunglückte ein Ankuppler auf der hiesigen Station
dadurch , daß er sich beim Durchsetzen eines Wagen-
Profils unvorsichtiger Weise zu weit vorbeugte . Er
wurde mit dem Kopf gegen das Profilgerüst ge¬
drückt und erlitt erhebliche Quetschungen.

st Heilbronn, 20 . Dez. (Strafkammer . ) Der
22 Jahre alte Zigarrenmacher Wilhelm Friedrich
Straub von Güglingen hat mit der l 4jährigen
Tochter des Bauern und Gemeinderats in Massen¬
bachhausen, bei dem er wohnte , ein intimes Ver¬
hältnis angeknüpft . Als der Vater dies entdeckte und
ihm das Hans verwies , reiste er mit dem Mädchen
zuerst nach Karlsruhe , wo das Mädchen angeblich
im Aufträge ihres Vaters 50 Mark erhob , von wo
sie dann über Saarbrücken nach Luxemburg dnrch-
brannten . In einem dortigen Hotel fand er als Glä¬
serspüler Arbeit , während sich das Mädchen als
Magd verdingte . Nach 14 Tagen vereinbarten sie,
nach Frankreich zu gehen . Dem Mädchen gelang
dies , während Straub an der Grenze verhaftet und
nach Heilbronn befördert wurde . Aus Verzweif¬
lung über ihr Alleinsein sprang das Mädchen in
die Mosel , wurde jedoch heransgefischt und in ihre
Heimat verbracht . Die Strafkammer verurteilte ge¬
stern Straub unter Freisprechung von der Anklage
der Entführung wegen eines Vergehens der Verfüh¬
rung im Sinne des Paragraphen 182 des R .St . G . B.
zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten . Auf
die erlittene Untersuchungshaft wurden ihm zwei
Monate in Anrechnung gebracht . Der Angeklagte,
der am 12 . Oktober zum Militär einrücken sollte,
hat sich außerdem wegen Fahnenflucht vor dem
Kriegsgericht zu verantworten.

h Pom Därentak, 20 . Dez . In Gnaden¬
weiler spielte ein Mädchen mit dem Gewehr sei¬
nes Vaters . Der Schuß ging los und das Mäd¬
chen stürzte sofort tot zusammen.

st Wangen i . A . , 20 . Dezi iEine Raben¬
mutter .

' Wegen fortgesetzter schwerer Mißhand¬
lung ihres Kindes wurde gestern abend die ca,
24 Jahre alte Frau des Versicherungsagenten Bunte
verhaftet , kurz bevor sie abreisen wollte . Auch iner
Mann soll in der Sache nicht unschuldig sein . DaK
Kind , ein dreieinhalb Jahre altes KAäblein, und ein



kleineres Kind des Ehepaares wurde ihnen einst
weilen abgenommen und in gute Pflege gegeben.

Die Tierärztliche Hochschule.
! i Stuttgart , 20 . Dezbr . Eine Mitgliederver¬

sammlung des Tierärztlichen Landesvereins hat hin¬
sichtlich der Aufhebung der Tierärztlichen Hochschule
folgende Resolution angenommen und beschlossen,
sie dem K . Kuttministerium zu unterbreiten : „Der
Tierärztliche Landesverein für Württemberg aner¬
kennt zwar , daß nach den für die Residenzstadt:
Stuttgart vorliegenden Verhältnissen gegen den
Fortbestand der Tierärztlichen Hochschule in Stutt
gart überwiegende finanzielle Rücksichten geltend ge¬
macht werden können . Andererseits erachtet er es
für seine Pflicht , in Anbetracht der durch die Ein¬
verleibung der Tierärztlichen Hochschule in den Or¬
ganismus der Landesuniversität ermöglichten all
seitigen Vertiefung der tierärztlichen Wissenschaft
und der Allgemeinbildung der Tierärzte sowie der
daraus entspringenden Förderung der biologischen
Wissenschaften , der Landwirtschaft und des öffent¬
lichen Wohls nochmals auf die hohe wissenschaft¬
liche und praktische Bedeutung der Bildung einer
selbständigen Tierärztlichen Fakultät in Tübingen
hinzuweisen.

Fleischvcrsorgnng . — Vichversorgungszentrale.
Stuttgart , 20 . Dez . Auf der gestrigen Sit¬

zung des Gesamtkvllegiums der Zentralstelle für
Landwirtschaft , der auch der Minister des Innern
beiwohnte , wurde die Frage der F l e i s ch v e rs o r-
gung durch ein ausführliches Referat des Oberre-
gierungsrateS Baier behandelt . Bei der Diskussion
rechtfertigte der Minister die Einführung von fran¬
zösischem Schlachtvieh. Ein Antrag des Landtags¬
abgeordneten Pfarrer .Keilbach , eine Viehverwer-
tsu n g S z e n t r a l e für das ganze Land zu
schaffen , wurde einstimmig angenommen . Das Ge¬
samtkollegium erblickte in der Zulassung von frem¬
dem Schlachtvieh eine für die einheimische Fleisch
Produktion nachteilige Maßnahme und bat die
Staatsregierung , diese Zulassung beim Rindvieh all¬
mählich und bei den Schweinen tunlichst bald zu¬
rückzuziehen . Auch hierüber herrschte Einstimmig¬
keit . Einstimmig angenommen wurde schließlich nach
einem Referat des Freiherrn Pergler v . Perglas
eine Erklärung , in der die alsbaldige Bereitstellung
von Staatsmitteln zu Darlehen an notleidende
Weingärtner zur Bekämpfung der Rebschädlinge und
zu Notstandsarbeiten für notwendig erklärt wurde.

Nus dem Reiche.
Hechingen, 20 . Dezbr . Die hohenzollerische

Voltspartei hat Rechtsanwalt Sauer zum Vorsit¬
zenden gewählt und Buchdruckereibesitzer Wallis¬
hauser als Reichstagskandidaten nominiert . !.

^ Mannheim, 20 . Dezbr . Rhein und Nek-
kar sind von gestern ans heute abermals ansehn
lich gewachsen.

* München , 20 . Dez. In der Nähe von Frei¬
sing kenterte auf der Isar ein Boot , in dem sich
acht Bauarbeiter befanden . Drei ertranken, dir
Übrigen konnten sich retten . i

Dortmund, 20 . Dez . Nach der in der heu¬
tigen Gläubigerversammlung der Niederdeut¬
sche n Bank vom Konkursverwalter gegebenen Auf
stellung betragen die Aktiven 5 396 592 Mark . Hie¬
von sind 200 000 Mark bevorrechtigte Forderungenin Abzug zu bringen . Zur Anmeldung gelangt sind
Forderungen in Höhe von 63 Millionen , wovon
vielleicht 28 30 Millionen anerkannt werden .;

Zur Arbeiterbewegung in Pforzheim.
r Pforzheim, 20 . Dez . Der Goldarbeiter Gol-

derer in Eutingen stand mit 3 Kollegen Streik¬
posten vor dem Hause des Goldarbeiters Lewrnder.
Als dieser ins Geschäft gehen wollte , hielt ihn

G . an nnd sagte : „Nun Adolf , willst dn noch nicht
vorn Geschäft wegbleiben ?" Auf die. Antwort „Ich
muß für meine Familie sorgen"

, erwiderte G . :
„Nächste Woche kommen „ andere ", vielleicht bleibst
dn dann weg .

" Dafür erhielt er heute 2 Tage
Gefängnis.

Mafor Dominik P.
* Berlin , 20 . Dez . Major Dominik von der

Schutztruppe für Kamerun ist nach einer telegraphi¬
schen Meldung aus Conakry in französisch Westafrika,
am l6 . Dezember an Bord des Dampfers „Eleo
nore Wörmann "

, der den Schwerkranken nach der
Heimat bringen sollte , an akuter Herzklappenent¬
zündung g e st o r b e n.

Major Dominik war einer der angesehensten
Schutztruppenführer , einer der besten Kenner von
Kamerun , der sich bei den Eingeborenen in Re¬
spekt zu setzen und einem Umsichgreifen von Ans
stünden bei Zeiten entgegenzutreten suchte . Noch bei
dem letzten . Aufstande hat er durch geschickte An
ordnungen die schnelle Niederschlagung vorbereitet.
Sein Leiden zwang ihn aber , vorzeitig das Schutz¬
gebiet zu verlassen , um in der Heimat Heilung zu
suchen . Das war ihm nicht mehr vergönnt , der
Tod hat ihn unterwegs ereilt . Die koloniale Sache
erleidet damit einem schmerzlichen Verlust.

Ausländisches.
st London , 20 . Dez . Heute abend 6 Uhr sind

die Wahlen beendet worden . Die feierliche
Eröffnung durch den König findet am 6 . Februar
statt.

st Tientsin , 20 . Dez . Heute früh 5 Uhr zogen
2000 Studenten vor das Haus des Bizekönigs und
verlangten , der Vizekönig möge beim Thron die
Petition wegen sofortiger Einberufung
des Parlaments unterstützen . Sie . erklärten,
nicht eher Weggehen zu wollen , als bis der Vize
könig das Versprechen gegeben habe , dies zu tun.
Der Vizekönig willigte ein , die Angelegenheit der
maßgebenden Stelle zu unterbreiten . Die Studenten
verließen hierauf das Damen und durchzogen die
Stadt mit Bannern , die die Inschrift trugen „.So¬
fortiges Parlament .

"
* Ncwyork, 20 . Dez . Nach einer Meldung der

„ Sun " wurde der Kommandeur der mexi¬
kanischen Regierungstruppen , Navarro , gefa n
gen und mehrere Geschütze von den Aufständischen
erbeutet . Die Regierung entsendet weitere Truppen.

Die Rettung des Dampfers Gwakopmund.
* Der Hamburger Dampfer „S wakop m u n d ",

der aus hoher See Sturmschaden erlitten hatte,
ist glücklich nach Plymouth gebracht worden.

* Plymouth , 20 . Dez . Die Rettung der
„ S w a L o p m u n d"

, welche am 13 . Dezember im
Golf von Biscaya infolge stürmischer See das
Steuerruder verloren hatte , vollzog sich unter dra¬
matischen Umständen . Die von dein Dampfer aus¬
gesandten drahtlosen Depeschen, worin er um Hilfe
bat , erreichten Schiffe in Brest und Vigo . Aus
beiden Häfen gingen , ungeachtet des schweren Stur¬
mes , Fahrzeuge auf die Suche , die aber die „ Swa-
kopinund" nicht fanden . Am ! 4 . Dezember erschien
der Dampfer „Itzehoe " der deutsch -australischen
Danspfschiffahrtsgefellschaft und schickte sich an,
die „ Swakvpmund " nach Plymouth zu schleppen . Die
Gewalt des Sturmes wurde immer heftiger und die
Arbeit , die beiden Schiffe mit Stahltrossen zu ver¬
binden . nahm, mehrere Stunden in Anspruch . Furcht¬
bare Wogen fegten unterdessen über die „ Swakop-
mund" hinweg , ergossen sich in den Salon zweiter
Klasse und drangen in die Schlafkajüien . während
die an Deck unrergebrachten Rettungsboote ein
Spielzeug der Wellen wurden . Tagelang bemühte
sich die „ Itzehoe " unablässig , die „ Swakopmnnd"
fortzuschleppen , aber von Zeit zu Zeit rissen die
acht Zoll dicken Drahtseile und dann dauerte es

wieder mehrere stunden , bis die Trosse neu ge¬knüpft waren . Am Samstag früh waren bereitsalle Trosse zerrissen . Die Ankunft des „Wismar"von derselben Linie wie die „Itzehoe " brachte frischeHilfe und in weiteren 42 Stunden war Plymoutherreicht.

Allerlei.
" Eine s eltsame Aufklärung hat sich nachdem „Bert . Tgbl .

" über die Bomben -Affäre von
Llchtenrade bei Berlin ergeben , wo der Gutsbesit¬
zer Kraatz von einem Erpresser bedroht und nachherdurch eine Höllenmaschine verletzt war . Der Erpres¬ser wollte das von ihm geforderte Geld von einer
bestimmten Stelle unter freiem Himmel abholen,und es heißt nun , daß die mit der Beobachtung
dieses Platzes beauftragten Gendarmen die Ma¬
schine angefertigt hätten , damit sie sofort ein Sig¬nal hätten , wenn der Verbrecher dort nach dem
Geld ? juche . Der Gutsbesitzer Kraatz ist aus Neu¬
gier nach der Stelle gegangen , mit der Maschine,von der er keine Ahnung hatte , in Berührung ge¬kommen und schwer verletzt.* In einem Berliner Vorort beging ein Verein
seine Beschernngsfeier , als dem in einen weißen
Waltemantel gehüllten .Knecht Rnpp recht ein
Funken auf seine Hülle fiel , so daß. er im Augen¬
blick in Hellen Flammen stand . Da sofort un¬
erschrocken Hilfe da war , kam er ohne ernste Ver¬
letzungen davon.

* An einem Stückchen Weihnachts buchen
ist in Berlin ein kleines Mädchen erstickt . Dem
Kin.de war der Kuchen in die Luftröhre geraten,
nnd es war tot , bevor ein Arzt helfen konnte.

* Das Modernste in Paris sind Photo¬
graphien im fliegenden Aeroplane . Da nun nicht je¬der einen Flug Apparat hat , auch die Gefahren einer
Lustfahrt scheut , hat eiu Photograph in seinem Ate¬
lier einen gemalten Aeroplan aufgestellt , an den man
nur heranzutreten braucht , um sofort „ geknipst " zu
fein.

* Lügen Cook begann soeben, wie die Voss.
Ztg . mitteilt , in einem dänischen und Newyorker
Blatt eine Darstellung seiner Nordlandsfahrt , die
er als „die Wahrheit " über dieses denkwürdige Er¬
eignis bezeichnet. Cook behauptet nicht mehr , den
Pol erreicht zu haben , aber er macht mit größter
Bestimmtheit geltend , daß er in gutem Glauben
handelte , als er vorgab , vom Nordpol zu kommen.

" In Casapa bei Tivoli in Italien kam ein
Bauer auf seltsame Weife ums Leben. Er litt
an har .' näckigem Rheumatismus und der Dorfarzt
e mpfahl ihm heiße Bäder . Da der Bauer zu arm war,
um eine Reise nacu Rom zu bezahlen , kam seine
Frau auf den Gedanken , ihm eine primitive Schwitz¬
kur zu veranstalten und sie fragte daher den Arzt,
ob sie ihn zur „stufa"

(Ofen bringen solle . Der
Arzt , der den Dialekt des Orts nicht kennt, daher
au einen gewöhnlichen Ofen dachte , in dessen Nähe
der Kranke niedergelegt werden sollte , entgegneke,
er werde am nächsten Tage weiteres bestimmen.
Das nahm , die Bäuerin , die es eilig hatte , zur Zu¬
stimmung und brachte in Abwesenheit des Bäckers
ihren Mann in den „stufa" genannten Raum ober¬
halb des Backofens, der weitab von den Häusern
liegt . Als sie nach einiger Zeit den Patienten mit
Hilfe einer Frau , die den abwesenden Bäcker ver¬
trat , wieder herausnahm , war er,so übel zugerich¬
tet , das? er bald darauf starb . Die Witwe aber sagte
nur: „Unbegreiflich ! Er hat doch so schön ge¬
schwitzt !"

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 20 . Dez . Dem Filderkraut-

ui a r k t auf dem Marktplatz wurden in der Zeit vom
6 . August bis 8 . Dezbr . rund 35 000 L- tück zn-
geführt . Preise im August l5 30 Mark , Septbr.
und Oktober 8 20 Mark , November und Dezbr.
l5 20 Mark per 400 Stück.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk, Altensteig.

Bezirks -Obstbau -Verein Nagold.
Am Dienstag , den 87 . d . Mts . (Johannesfeiertag ) mittags

2 Uhr findet in der Gönne in Ebhausen eine

HarrptvrrsKmnrlrttrg
statt.

Ti»s**ov-rirrirs.
1 . Wahl des Vorstandes und des Ausschusses.
2 . Bericht über den am 8 . und 9 . Oktbr . stattgefundenenObsrbau-

tag in Heilbronn.
3 . Bekanntgabe eines Normalobftsortiments für den Bezirk Nagold.4 . Sonstiges.
Die Mitglieder und Freunde des Obstbaues werden zu zahlreichem

Bestick freundlichsr emaeladen.
Der A«Dsch«tz.

Pfarzgrafenweiler.

SterirASN»
V - rkerus.

Am nächsten Freitag , den 23.
chs. Mts . , mittags um V^3 Uhr,
! werden aus dem Gemeindewald
Räsenberg und Büchelesbrunnen

! 173 I r>, 105 I b Bauftangen,
! 158 I . , 105 II . und 70 ! ! ! . Klasse
j Hagstangen , sowie 119 I . Klasse
! Hopfenstangenim G a stHaus
zum Schwanen verkauft.

Gemeinderst.

Altensteig.
Als paffende

M
empfiehlt:

Blatt - und blühende Pflanzen,
Blumen - Körbe , Aardinieres re.

in schöner Answahl.
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EirZtal - EirzklöfterLe.
Zu der amDienstag (Johannesfeiertag ) , den 27 . Dez.stattfindenden

^Oer^Seier
laden wir hiemit die werten Altersgenossen von Enztal-Enzklösterle , sowie deren Angehörige, Freunde und Bekanntein das Gasthaus zur Krone i» Enzklösterle zu einer
gemütlichen Unterhaltung freundlichst ein.

Mehrere 40er.

Alt<nst«ig.

LltsustsiA.

WmG 'K
empfähle btUigft

aus meinem bestsortierten

Koröwarerr-Lager
- lrmuörve mit 1 u . 9 Deckel

mit Einsatz
Arnikörve offen
Westentaschen

hübsch geflochten
Leiiungsdalter

neue Aiuster
Ztauvtuchtaschen
ASsche -?utts

Krdeitrksrde
-ürveitsslänser
Llumenlrörvr
Strich- u NMörde
Lestech - iiörvr
Lrot -Schalen
Spanirsrve bum
Mnserlrsrdchen
Markt-Laschen geflochten

/ilsLesohenke sehr ge¬
eignet empfehleich:
ksliee - unä Isskannen
einfach emailliert u . äekorisrt

Aufgu88MLSLkinen

krostlörbokön
8rot !<sp8e !n

!(sifeebuvk8sn
Lervisebssttei'

868 !L6lt6

Kinl!6rb68i6o!<6
ll688erid68i6o !<e

IrgnLk «6rb68le6 !c6

!>öffs!
sto. eto.

C. W. Lutz Nachfolger
S -Itz Bühl»- jr.

in allen obigen Sachen biete
ivb eine geäisgens Luswaki.

8»rl llMssIer 88».
Lissurvaren.

Altensteig.
Frisch e im getroffen:

^ Sanell « ^
(Mandelmilch-Pflanzen -Margarine)
ersetzt in allen Verwendungsarten

feinste Butter
in Ve Psd . Pakets 45 Pfg.
» 1 .. « 90 .

Palmona
in Vs Pfd . Pakets

gelb
Margarine

45 Pfg.
90 .

^ ItSllStsiA.

in Pfd . Tafeln 40 Pfg.
75 ,

weiß - --------- - - ---- - -
im Anbruch 1 Pfd . Mk. — . 75
in 10 Pfd . Dosen , 6 .50'
in 30 Pfd. Eimern ä „ — . 65

Wllk
- - gelb - - ---- -------- -

im Anbruch 1 Pfd . Mk. — .80
m 10 Pfd . Dosen „ 7 . 25in 30 Pfd. Eimern L „ — . 70
empfiehlt

Chr. Bnrghard jr.

2u Lesvkenken psssenskalte iek empfohlen:

„Voliäampk"
iV38edwS8ediv6ll

is38LdM3ll !s8ll
VrivW38ediv8ll

Kügslökku
kl3ttkl88ll Ü32ü

Lodl6ll8i86V

„V3iii"
ki3ltm38ebill8ll
8t3dilii !g6l6i86a
^ 38LÜKtrveLll8!'

U38Liib !'8it8r
eto. eto.

Karl llenssler sen.
Lisenwsren.

»v, Ov

kstteui
mtißzwze

lW . Rieker'schen Buchhdlg.
L . Lank, Altensteig.

18, 24, 36 tote
snsillswDaKsist I
lreiusZeltsubsit.
Koiobs ürkoiAe

- . verölen überall
llelioia -ststtsntzucksn kann sofort oder auf 1 . Januarerrislt . Haustieren unzobääliob . Oose eintreten bei

0,50 unä 1,00 Äu . ^ Fritz Barth , Restaurateur' buben in llsr ^ .xotbetze. in Calmbach.

Ein fleißiges

Alädeheti

Kr088S Ltl8USllI iSp »sL « ra .»' vi » fkäsr Lrt
ist svrsAsstsIlr unä empfiehlt solche rur geneigten DssiolLtisrtiaU uns ^ .iso.s .L.rv.s.

Vorstssi — stsiiecdsehsi-stessss

>

^ i

M « « » «



VerireÄ

Tie Freiherr ! , von Gültlingen 'sche Gutsherrschaft verkauft
aus Schillberg , Abt . Heidelbeerwäldle (Durchforstung ) u . Tann , Abt.
Baierberg (Schlag) — 2— 4 km . von Bahnstation Berneck entfernt —

aufbereitetes Nadelstammholz:
Lang - u. Sägholz : 490 Stück (231 Fi . , 235 Ta . , 24 Fo .) mit
17K,OL Festmeter u . zwar

Klasse ! I 11 III ^ IV V VI

Langholz:

Sägholz:

Schillberg
Tann

> —
! 30,23 35,03

1,70

3,60 ^
30,86 ^

2,57
9,65

15,18
12,24

32,22
2,75

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart
Combe in Berneck vorgezeigt. Die Verkaufsbedingungen sind die
staatlichen . Gebote in ganzen und */,a Prozenten der 1911er Taxpreise
auf das ganze Quantum in einem Los sind schriftlich , verschlossen mit
der Aufschrift : „Gebot aus Stammholz" bis

Mittwoch, 28. Dezember I.
nachmitt. » Nh«

an Freiherrn Konrad von Gültlingen — Stuttgart , Urbanstraße 34,
Fernsprecher 2727 — einzureichen.

TmomiaWMaßeig.

^ Itövstöi" .

Hettr j
G AmMontag (Stefansfeiertag ) , den S6 . ds. Mts . (
X stiert der Turnverein im Lokal abends 7 Uhr seine ^

8 Lhr»istbattiir-F-ier <
M verbunden m!t theatraltkchin Auffahrung «« sowie l
« Gabenverlosnng §
M wozu sämtliche aktiven und passiven Mitglieder freundlichst einge- (
ED laden werden . (
«L Hier ansässige Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Ein - z
^ trittsaeld für auswärtige Besucher SO Pfg . ,

für Lssedsnltg
swpkdliis ioir:

rikj8eddseklms8elimkii
ill 3 8^st6M6ll Ullä wsllrsrsn

Olrössen am HaAsr
Kkiüms8edmkll

Lrsut8edllkiäkm38ekm8ll
IüMStKllprK888ll
6ttl'0ll6llpr6886v
rrueWrk88ku
in 4 L^stsmöu

8lltt6rms8et»1ll8il
8pSt2l68M38kdiU6ll

„8anas"
86lü8tiloeli6r
LsS66MÜKl6ll
6te . 6ie.

Lori Skll8§Ier 88».
Lisen waren.

Altcnstei g.

KarlWalz
Kürschner

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

Pelzwaren
jeder Art wie

Kragen , Kolliers , Muffen
und Karetts, sowieKinder-

garnitnren, Herren - und
Knabenpelzlrragen u . Herren-

nnd Knabenpelunüben
alles zu billigsten Preisen.

Reparaturen an Pelz¬
waren werden bestens
a u s g e f ü h r t.

Füchse-, Marder -, Iltis -, Hasen - und Katzenfelle
kauft zu den höchsten Tagespreisen der Obige.

Altensteig.

Zur Anfertigung von

Neujabrs -Glückwunschkarteu
— - - - und Visitkarten -

in moderner Ausführung
: : und jeder Preislage : :

empfiehlt sich die

N) . Rieker '^ Buchdruckerei
^ -- k . Lauk , Altensteig . --

M « W»
empfiehlt in schöner Auswahl

Paul Beck.
^ Altensteig.

Orangen
Zitronen
Feige«

! Mandeln
Haselnutzkerne

! Aibeben
l Rosinen

Backhonig
! (per Pfund 70 Pfg .)

! sowie süwiliche Gewürze
! in guter frischer Ware empfiehlt
! billigst

Z . Wurster.

Altensteig.

Winkerlvdenjoppen
Pelerinen

Jagdwesten
Unterhosen

Unterleibchen
Normalhemden
Fertige Hemden

gestrickte Knaben-
anzüge

Kragen » Brüste
Manschetten
Eravatten

Hosenträger
empfiehlt billigst

Uritz Wizemann.

ist cker kkat , ckie Fckuke nur
mit ckem erprobten Sckub-
creme kilo su putzen , ckenn
kilo erzeugt Nockglans wie
kein Zweites Lckukputzmittek
unä erkält ckss Lecker.

Fruchtpreise.
Nagold , 17 . November 1910.

Neuer Dinkel . 7 50
Weizen . . . 11 70
Roggen . . . 8 70
Gerste . . . 8 50
Haber . . . 7 20

« LS
11 53
8 65
8 5S
6 82

empfiehlt ein reichhaltiges , gutsortiertes Lager als passende Geschenke in

Küche- md HmshallmWiMel
gedrehte md stoche Holzwurm,

Glos , Porzelm, Steingut , Steiozeog
Mefferwore« md Löffel
Bei«- md Horoworen
Schime md Stoche.

Bilde « rr.
ie - Ratznreir

Lede « M» <r « en

ff ve «filbe «te , v <Vnr^kette « nd
sxy - revte

Lsttette - Avtßrer
als Bürsten , Kämme , Seifen und Parfümerien etc.

ReiseaMcl
Schmuchworeo jeder Art

in echt und Doublemetallen etc . auch für Trauer

Ailfichtsartikel »oa Nagold
Cigarre« , Cigaretten , Wok

Dosen , PW«. LigorreuWe« re.
Pydttographe« ««d Walze« , Ziehharmonikas , Zither« ««d Notenblätter.

Dem geehrte» Publikum wird hiermit empfohlen, die Auslagen meiner Schaufenster beachten zu wollen.

Bei größeren Einkäufen von Vereinen und Privaten kommt ein entsprechender WM" Rabatt "MW in Abrechnung.

—- Vorstadt—Haiterbacherstratze — ^ « H- ld
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